
Zeit: 
Freitag, 7. Oktober 2022
15.00 bis 19.00 Uhr

Ort: 
Große Kirche
Reformierter Kirchgang 17
26789 Leer

Die Veranstaltung ist kostenfrei!
Um Anmeldung wird gebeten.

Die An- und Rückfahrt 
per Bahn mit Niedersachsenticket ab Oldenburg wird durch 
die Ev. Frauenarbeit Oldenburg organisiert.

Anmeldeschluss:
23. September 2022

Nähere Informationen und Anmeldung:
Frauenarbeit der Evangelisch-reformierten Kirche
Saarstraße 6
26789 Leer
Tel: 0491/9198249
E-Mail: frauenarbeit@reformiert.de

Konzept/Design: nesseins.de

Absender

N
am

e:

Straße, H
ausnr.:

PLZ, O
rt:

Tel./Fax:

E-M
ail:

Frauenarbeit der Evangelisch-reform
ierten Kirche

Saarstraße 6

26789 Leer

WAS MACHT 
DIE DIGITALISIERUNG 
MIT UNS FRAUEN?   
STUDIENTAG ZU DEN AUSWIRKUNGEN 
DES DIGITALEN WANDELS

Kooperationsveranstaltung der Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) Frauen- und 
Gleichstellungsarbeit der Konföderation evangelischer Kirchen in Niedersachsen 
und der Evangelischen Erwachsenenbildung (EEB) Niedersachsen

Freitag, 7. Oktober 2022 | 15.00 bis 19.00 Uhr 
Große Kirche | Reformierter Kirchgang 17 | 26789 Leer
 



Digitalisierung hat viele Gesichter:

Homeoffice: Kein Anfahrtsweg zur Arbeitsstelle, das spart Zeit 
und verheißt mehr Freizeit für Familie und Hobby. Doch gerade 
während der Pandemie wurde das Nebeneinander von Homeoffice, 
Homeschooling und Care-Arbeit eine erhebliche Belastung vor 
allem für Frauen. 

Bildungsgerechtigkeit: Studien zeigen, dass der digitale Wandel 
Ungleichheiten im Bildungswesen verstärkt. Der „Digital Gender 
Gap“ markiert die geschlechtsspezifische Lücke beim Zugang und 
der Nutzung von digitalen Technologien. Was braucht es, um die 
digitale Transformation geschlechtergerecht zu gestalten?

Entgrenzung: Digitale Informations- und Kommunikations-
technologien fördern den Einsatz zeitlich und räumlich mobiler 
Arbeitsformen und führen damit zu einer Aufweichung der Grenzen 
von Berufs- und Privatleben.

Hate Speech: Die Anonymität in digitalen sozialen Netzwerken 
leistet Hassrede und verbaler Gewalt Vorschub. Nicht nur 
prominente Frauen berichten, dass sie zunehmend bedroht werden 
und sich angegriffen fühlen. 

Der Studientag beleuchtet, welche Auswirkungen der digitale 
Wandel auf die Lebenswirklichkeit von Frauen hat. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen  
und die Gespräche miteinander, Ihre 

Ulrike Koertge
Leiterin und Geschäftsführerin der EEB Niedersachsen

Dr. Karoline Läger-Reinbold
Gleichstellungsbeauftragte der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers, 
Vorstand LAG Frauen- und Gleichstellungsarbeit der 
Konföderation ev. Kirchen in Niedersachsen

Susanne Paul
Landespastorin für die Arbeit mit Frauen in der Ev.-luth. Landes-
kirche Hannovers, Vorstand LAG Frauen- und Gleichstellungsarbeit 
der Konföderation ev. Kirchen in Niedersachsen

Dr. Andrea Schrimm-Heins
Leiterin der Frauenarbeit der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg, 
Vorsitzende LAG Frauen- und Gleichstellungsarbeit der 
Konföderation ev. Kirchen in Niedersachsen

REFERENTINNEN
Hanna Jacobs
Pastorin, Leitung Kirchlicher Dienst der Diakonie Himmelsthür, 
Hildesheim; „Zeit“-Kolumnistin, auf verschiedenen social Media-
Kanälen aktiv und im Team der BASIS:KIRCHE auf YouTube 

Ina Jäckel
Pastorin Friedenskirche-Loga, Leer; Betreiberin des Instagram-
Kanals „dingens.von.kirchen“ und im Team der BASIS:KIRCHE 
auf YouTube

Dr. Antje Schrupp
Freie Journalistin, Bloggerin, Buchautorin, Frankfurt am Main 

PROGRAMM
Begrüßung

Folgen des digitalen Wandels im Alltag  
Dr. Antje Schrupp

Nutzen und Grenzen der sozialen Medien  
Hanna Jacobs

Pause

Wie kann die Digitalisierung zu mehr Lebens- und Wohnqualität 
im ländlichen Raum führen?
Ina Jäckel

WAS MACHT DIE DIGITALISIERUNG 
MIT UNS FRAUEN?   
STUDIENTAG ZU DEN AUSWIRKUNGEN 
DES DIGITALEN WANDELS
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